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1. Allgemeines 

Das Ing.-Büro Eibl plant im Auftrag der Stadt Donauwörth die 
Erschließung des Gewerbegebietes in "Riedlingen West II" 
BA. II. 

Das IfM Dr.Schellenberg Ing.-GmbH, Leipheim wurde beauftragt, 
die Baugrunduntersuchungen durchzuführen . 

Der Untergrund wurde am 03.02.1992 durch 4 Baggerschürfe und am 
14.02.1992 durch 3 Schlitzsondierungen erkundet. 

Während der Feldversuche waren anwesend: 

Herr Pfister, TBA Donauwörth (zeitweise) 
Herr Kreuzer, Ing.-Büro Eibl, Donauwörth 
Herr Schneider, IfM Dr. Schellenberg, Leipheim . 

2. Feldversuche 

Die Festlegung der Ansatzpunkte der Untersuchungsstellen er
folgte in Absprache mit den beteiligten Personen . 

Die Lage der Schürfgruben und Schlitzsondierungen sind dem 
Lageplan der Anlage 1 und die zeichnerische Darstellung der An
lage 2 zu entnehmen. 

Nachstehend sind die Bodenansprachen der Schürfe aufgeführt : 

Schurf 1 

- 0,4 m Mutterboden 
- 0,9 m Ton, stark schluffig, weich, grau-gelb Probe 1.1 
- 1,5 rn Torf, tonig-stark tonig , weich- breiig, schwarz 

Probe 1.2 
- 2,0 rn Torf, faserig, braun 
- 2,2 m Kies, stark schluffig, schluffig, sandig, 

grau, vernäßt 
- 2,9 m Kies, stark sandig, grau, vernäßt 
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In einer Tiefe von 2,8 m unter GOK wurde ein gespanntes Grund
wasser festgestellt, das innerhalb von 30 Minuten auf 1,0 m 
unter GOK anstieg . 

Schurf 2 

- 0,2 m 
- 0,7 m 
- 2,1 m 

- 2,4 m 
- 3,0 m 

Mutterboden 
Ton, stark schluffig, weich- steif , grau- gelb 
Torf, tonig- stark tonig, Holzreste 
weich- breiig, schwarz- braun, Probe 2.1 
Kies, stark schluffig- schluffi g, s a ndig, breiig , grau 
Kies , stark sandig, grau, ver näßt 

Das Grundwasser s t ieg innerhalb von 20 Minut en von 2,8 m bis 
1,0 munter GOK an. 

Schurf 3 

- 0,3 m 
- 1,0 m 
- 1,8 m 
- 3 , 1 m 

Mut terboden 
Ton , s t ark schluffig, weich- steif, g r au 
Torf, tonig- stark tonig, weich-breiig, schwarz 
Torf, faserig , braun + Holzrest e 

Es wur de ein geringer Wasserzutritt in einer Tiefe von 3,0 m 
unter GOK beobachtet . 

Schurf 4 

- o, 3 m 
- 1,3 m 

- 2, 2 m 
- 2 , 4 m 

Mutterboden 
Ton, stark schluffig, steif, grau- gelbbraun, 
Probe 4.1 
Ton, torfig-stark torfig, breiig, grau- schwar z , 
Probe 4.2 
Torf , tonig, faserig, schwarz- braun 
Kies, sandig, grau, vernäßt 
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Grundwasser wurde hier in einer Tiefe von 2,3 munter GOK fest
gestellt. 

Da mit Hilfe der Baggerschürfe die gesamte Mächtigkeit sowie 
Ausdehnung der Torflinsen nicht festgestellt werden konnte, 
haben wir am 14.02.1992 ergänzende Bohrsondierungen mit der 
Schlitzsonde abgeteuft . 

Schlitzsondierung 1 

- 0,30 
- 0,9 
- 1,6 
- 1,9 
- 2,3 
- 2,9 
- 4,9 

m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 

Mutterboden 
Ton, stark schluffig, weich-steif, grau-braun 
Ton, torfig, weich, schwarz 
Ton, stark schluffig, feinsandig, grau 
Sand, schluffig, grau, vernäßt 
Sand, schluffig- stark schluffig, br eiig, grau- schwarz 
keine Probe 

Nach Beendigung der Schlitzsondierung wurde das Grundwasser in 
einer Tiefe von 0,85 m unter GOK festgestellt . 

Schlitzsondierung 2 

- 0,25 m 
- 0,90 m 
- 2,0 m 
- 2,3 m 
- 2,6 m 
- 2,9 m 

Mutterboden 
Ton, stark schluffig, steif, grau 
Ton, torfig, weich- steif, schwarz- grau 
Ton, torfig, weich, grau- schwarz 
Schluff, kiesig, breiig 
keine Probe 

Nach Beendigung der Schlitzsondierung wurde das Grundwasser in 
einer Tiefe von 0,60 munter GOK festgestellt. 
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Schlitzsondierung 3 

- 0,25 
- 1,30 
- 2,30 
- 3 , 5 
- 4,3 
- 5,5 

- 5,9 

m 
m 
m 
m 
m 
m 

m 

Mutterboden 
Ton, stark schluffig, weich- steif , gelbbraun 
Torf, stark tonig- tonig , weich-breiig, schwarz 
Torf, tonig, braun- schwarz 
Ton, torfig , feinsandig, weich- breiig, grau- braun 
Ton, stark schluffig, torfig, feinsandig, breiig 
grau 
Kies stark tonig, schluffig, vernäßt 

Nach Beendigung der Schlitzsondierung wurde das Grundwasser in 
einer Tiefe von 0,65 munter GOK festgestellt. 

Die Ergebnisse der Feldversuche haben wir graphisch als Bohr
und Schurfprofile in einen geologischen Längsschnitt einge
zeichnet (siehe Anlage 2} . 

3 • Laborversuebe 

Aus den Schürfen haben wir Proben entnommen und im Labor unter
sucht. Vorgenommen wurden die folgenden Prüfungen : 

5 Wassergehalte nach DIN 18121 
1 Korngrößenverteilung nach DIN 18123 
2 Fließ- und Ausrollgrenze nach DIN 18122 
3 Glühverluste 

Die unter dem Mutterboden anstehenden stark schluffigen Tone in 
weicher bis steifer Konsistenz sind in die Bodengruppe TA ein
zuordnen. An einer Mischprobe wurde der Schlämmkornanteil mit 
97,6% festgestellt. 

Die Wassergehalte dieser ausgeprägt plastischen Tone liegen 
zwischen 35,6 und 41,2 %. 
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unterlagert werden die Tone von Torfen mit tonigen bis s tark 
tonigen Beimengungen. 

An unterschiedlichen Proben haben wir Glühverluste zwischen 8 , 2 
und 27,9 % festgestellt. 

Oie natürl i chen Wassergehalte wurden zwischen 35,6 und 179,1 % 
ermittelt . 

4 . Bodenklassen nach DIN 18300 

Bodenart 

Mutterboden 

ausgeprägt plastische 
Tone 

tonige Torfe + Torfe 

Bodenklasse 

1 

5 

2-3 

Die Torfe sind zum Großteil (ca. 80 %) als fließender Boden 
der Bodenklasse 2 auszuschreiben. 

5 . Empfehlungen für den Ausbau 

5.1 Kanalbereich 

Vorgesehen ist, ein Schmutz- sowie Regenwasserkanal in einer 
Tiefe zwischen 0,5 und 1,5 m unter GOK zu verlegen . 
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Nach den Baugrunderkundungen (siehe Anlage 2) liegt die Kanal 
sohle im ersten Teilbereich zwischen den Schächten 48 und 50 in 
den weich-steifen Tonen und ab Schacht 50 bis zum Bauende in 
den Torfen. 

Da vorgesehen ist, für den Bau der Industriestraße einen Stra
ßendamm mit einer Schütthöhe von ca. 1,0 m auf dem anstehenden 
Gelände aufzuschütten, werden im Bereich der Torflinsen größere 
Setzungen erwartet . Nach einer überschläglichen Setzungsberech
nung wird sich die Kanalsohle ohne einen Bodenaustausch im Ma
ximum um ca. 30 cm setzen (SS 3). Aufgrund des geringen Gefäl
les der Freispiegelleitungen können diese Setzungen nicht 
toleriert werden, das heißt, erforderlich ist ein Austausch der 
setzungsempfindlichen Torfe bzw . torfigen Tone . Dieser Aushub 
muß i m gesamten Trassenbereich vorgenommen werden , das h e ißt, 
auch in den Bereichen, in denen die Kanalsohle im Bereich der 
Tone liegt und von einer Torflinse unter lagert wird. Empfohlen 
wird, im Bereich des Kanalgrabens folgende Aushubtiefen vorzu
nehmen: 

Bereich ss 2 ss 1 ss 3 Sch 3 Sch 2 Sch 1 Sch 4 

Aushubtiefe 
in m unter GOK 2,3 1,6 3,5 > 3,1 2,1 2,0 2,2 

Nach Aushub der Torfe wird erwartet, daß gespanntes Grundwasser 
aus den wasserführenden quartären Kiesen in die geöffnete Bau
grube einströmt . Erforderlich ist somit e ine offene Wasserhal
tung im Kanalgraben mit einer geschätzten Pumpenleistung von 
ca . 5 ljs. Weiterhin wird empfohlen, die Verbauabschnitte mög
lichst kurz zu halten. Die Baugrube muß im Schutze eines Bau
grubenverbaus ausgehoben werden. Geeignet ist eine in Schloß 
geschlagene ausgesteifte Spundwand, die ca. 1,0 m in die quar
tären Kiese einbindet . 
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Unter Umständen kann im ersten Teilbereich zwischen den Schür
fen 1 und 4 auch alternativ ein ausgesteifter Stahlplattenver
bau eingesetzt werden, diese Bauweise muß auf der Baustelle 
überprüft werden . Erwartet wird, daß zwischen den Schürfen 2 
und 3 mit der tieferliegenden Torflinse der Verbau umgestellt 
werden muß. 

Unsere Empfehlungen gehen davon aus, daß nur die stark set
zungsempfindlichen Torfe und organischen Tone ausgeräumt wer
den. Geringe Setzungen der verbleibenden Talsedimente (siehe 
geologisches Profil) muß der Kanal aufnehmen. Erforderlich ist, 
Bewegungen und Verdrehungen in den Muffen durch Wahl geeigneter 
Rohre zuzulassen. 

Als Bodenaustauschmaterial ist ein grob bis gemischtkörniger 
Boden (Schlämmkornanteil < 15 %) zu verwenden. 

5.2. Straßenbereich 

Vorgesehen ist der Ausbau für die Bauklasse IV nach den RStO 
86. Unter dem Mutterboden stehen Bodenschichten an, die als 
mittel bis sehr frostempfindlich (Klasse F2 - F3) einzustufen 
sind. Die Fahrbahnoberkante der neuen Straße liegt etwa 1,3 m 
über dem derzeitigen Gelände. 

Erforderlich ist eine Mindestdicke des frostsicheren Straßen
aufbaus von 70 cm (Richtwert 60 cm, gern. Tabelle 6 zuzüglich 
Zeile 1.2 und 2.1, Tabelle 7). Für den Oberbau empfehlen wir 
den folgenden Aufbau gemäß Tafel 1, Zeile 1 . der RSto 86. 

4 cm 
14 cm 

52 cm 

Asphaltbeton 0/11 mit Biturnen B 80 
bit. Asphalttragschicht 0/32, Mischgut
art C mit Bitumen B 65 
Frostschutzschicht 

70 cm frostsicherer Aufbau 
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Es gelten die folgenden Anforderungen: 

OK FSS 
Verdichtungsgrad 
Verformungsmodul 
Verhältniswert 

OK Planum 
Verformungsmodul 
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Zur Überbrückung von untersc hiedlichen Tragfähigkeiten im 
Kanalgraben und im übrigen Straßenverlauf wird empfohlen, über 
die gesamte straßenbreite ein Geotextil mit den folgenden An
forderungen zu verlegen: 

- Flächengewicht 
- Durchdrückkraft (DIN 54307 ) 
- Zugfestigkeit (DIN 53857) 

(bei einer Dehnung € = 5 %) 

G ~ 250 gjm2 

~ 2500 N (Klasse 4) 
~ 20 KN/ m 

Das Geotextil kann auch für den Bau der Baustraßen verwendet 
werden. In den Bereichen, in dem die OK des Kanal über die GOK 
reicht, wird empfohlen , das Geotextil in Längsrichtung unter
halb des Bodenaustausches für die Baustraße zu verlegen. Auf 
die Überbrückung der Nahtstelle zwischen Kanalgraben und Straße 
muß in diesem Fall verzichtet werden . 

Wir empfehlen, die Asphaltdeckschicht erst nach einer ausrei
chenden Konsolidierung des Untergrund einzubauen. Dazu sol lten 
Setzungsmessungen über einen längeren Zeitraum geführt werden. 

Bei weiteren Fragen steht Ihnen das IfM Dr.Schellenberg 
Ing.-GmbH Leipheim jederzeit zur Verfügung. 

INSTITUT FÜR MATERIALPRÜFUNG 
DR.SCHELLENBERG 
INGENIEURGESELLSCHAFT mbH 
(Bereichsleiter) 

at~ 
(Dr.-Ing. -Ing. (FH) Schneider) 
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ZUSAMMENSTELLUNG DER VERSUCHSERGEBNISSE 

Projekt: Gevev~~je. fo,!-/ R.1~Jli~r .., tWJ/- 11 
Seite Nr. tiZ 
Bericht Nr. t: .10691 
Anlaae Nr. 3 

Probenherkunft -
.Sc.t. ~ .Se-{ 4 .Je,~ lf .fcl. /f Sc.h 2. 11, dJdw p.t' 

Probe Nr. -
/f./f --'1,2 2."'1 l.t. ,., l.t.2.. 4 J 4.1 fv./f 

Entnahmetiefe m o,:;. .".,,"., o,S -10 ArS 
Entnahmeart -

Bodenart -
1-/,1::1: Hl-l T,v T. v T. 4-~ T.c; 

Kennzeichnung nach -
Ht-DIN 18196 T.il 1-ft: TA OT T/1 

• Schlammkornanteil \ 
<J7.6 < o o6 mm 

Wassergehalt w \ 
4-1,2. "~v~o /f7j,1 s>.' :;,,1-

Fließgrenze Wl \ 
t-l l 7-t8 

Ausrollgrenze Wp \ 
22,1- 2S+ 

Plastizitatszahl lp \ 
Sl.f, t 52."'/ 

Konsistenzzahl Ic -
tJ,t t 0,8/f 

Konsistenz -
J.k:! W4d 

Dichte des feuchten y t/m3 
Bodens 
Trockendichte yd t/a3 

Proctordichte Prr t/m3 

• Wassergehalt Wr r \ 

Verdichtungsgrad Drr \ 

J:orndichte y. t/m3 

Porenanteil D \ 

Kalkgehalt Vc. \ 

Glühverlust Val ' 27,j 22.5 8,2 
Steifemodul Ea KN/m2 

Reibungswinkel p· 0 

J:ohäsion c' MM/a1 

Jdrlniert) 
lohlaion c. Klf/112 
(undrlniert) 
Einaxiale q. K1f/a1 

Drucktestialtei t 
DurchUsaigltei t lt a/s 
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Korngrößenverteilung 
DlN 18123 /TP Min-SLB 

Auftraggeber 

Baumaßnahme 

Eotnabmestelle 

Höhe 

Bodenart 

Stad t Donauwörth 
über Jng.-Büro E ibl 
Gewerbegebiet Riedlingen 

Mischprobe aus 1.1 und 4.1 

Ton (TA) 

Siebung Sedim entati on 

K orn- Sieb- d 

grö8e Durchg mm 

mm % 

>63 0,0613 
63 0,0434 
31,5 0,0309 
16 0,0198 

8 0,01 J 8 
4 0,0085 
2 100,0 0,0062 
1 99,9 0,0046 
0,5 99,8 0,0027 
0,25 99,6 0,0014 
0 ,125 98,2 

<0,063 97,6 

Sch lä mm ko rn 
Ton Schluff Sand 

0,002 0,063 2 

100 

90 

80 

~ 0 70 
.E 
~ 60 
~ c so 
CO 
c 
CD ~ 
0 w 
CO 30 :::E 

20 

I I II U+ ,..-
I I II 1111 I 

I I 
v I I I I 111 I 

I I II I II III 
1111 II III 

J 111 II I 
I I I I 

III 

"' 10 

0 I I 
Komdurchmesser d in mm 

3d 

% 

96,8 
96,4 
95,3 
92,6 
87,3 
83,2 
75,6 
65,8 
55,2 
42,0 

S iebkorn 
Kies 

63 

I II 
I I II 

II I I I 

111 I 
II I 

I I 

I 

atot 

% 

95,1 
94,7 
93,6 
91,0 
85,8 
81,7 
74,3 
64,6 
54,2 
4 1,3 

Seite A3/ A nl. ~ 
Prüfbericht E I 0691 
Datum 10.2.1992 

Probe Nr. K 1 
Eingangsdatum 3.2 .1 992 
Entnahme durch lfM 
am 3.2.1992 
angelieferte P robenmenge 

ca. 20 kg 

Wassergehalt % 
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Fließ- und Ausrollgrenze 
DIN 18122 Teil1, April1976 

Auftraggeber s t a d t D 0 n a u w ö r t h ü b e r I n g . - 8 ü r 0 E i b 1 
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Prüfbericht E 1 0 6 9 1 
Nr. 

Datum 2 7 . 0 2 . 1 9 9 2 

Nr. A /)/'I. / 
Eingangs-
Datum 0 3 . 0 2 • 1 9 9 2 

Entnahmestalle Entnahme durch p,Q MI- I fM 

Höhe 

Probe Nr. 

Wassergehalt w % 

Fließgrenze WL % 

Ausrollgrenze Wp % 

Plastizitätszahl lp % 

Oberkorn über 0,4 mm 

Wassergehalt w <o,4 % 

Konsistenzzahl lc 

Konsistenz 

Bodengruppe nach 
DIN 18196 

tl. J 

Plastizitätsdlagramm nach DIN 18196 

Gtw% 
50r-----.-----.----.,----.-----.-----.----~--~~ 

W ~ M D W_ 9 
Fhtßgrtntt w1 --

Plastizitätsband 

""·"' 

60 

. ' 

70 

am 0 4. 0 2 . 1 9 9 2 
Art der Entnahme 

-1 . .;t Bemerkungen 

onsistenz 

breiig 

1.0 0.75 0.50 0 
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